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[1] Hochgeehrtester Herr Oberst!
Daß alles was mein Haus vermag, Ihnen Ein für allemal zu Diensten steht, das ist ja eine längst 
ausgemachte Sache, und ich habe nicht geglaubt, daß dieß je bezweifelt werden könnte.
Ich hätte große Lust gehabt, diese Woche einen oder den andern Abend bei Ihnen zu verschwatzen; 
aber ich habe mir dieß Vergnügen versagt, weil ich fürchtete, beschwerlich zu fallen, da die 
Einladungen und sonstigen Anordnungen zu einer so großen Gesellschaft nothwendig viele Mühe 
macht.
Ich habe nur meinen Leuten empfohlen alles was Sie brauchen könnten, hübsch geputzt zu halten. Es 
würde mich sehr betrüben, wenn Sie nicht so viel als möglich annehmen wollten.
Mit unveränderlichen Gesinnungen für Sie u Ihr ganzes Haus
Ihr ergebenster
AWv Schlegel
Sonnabend Morgen
Zwei Spieltische nicht zu vergessen
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] An
Herrn Obersten von Flotow
Hochwohlgeboren

Namen
(Mina/Minna, Küchenmädchen)

Bismarck-Briest, Maria Albertine Amalie Auguste von (geb. von Flotow)

Brenig, Mariane

Cronrath, Henriette Jakobine

Flotow, Auguste Luise Adolfine von

Flotow, Ernst Friedrich Theodor von

Flotow, Franz Karl von

Flotow, Klara Anna Henriette von

Hagedorn, Anna Laura Elisabeth von (geb. von Flotow)

Löbel, Maria

Schulenburg, Edo Friedrich Christoph Daniel von der

Schulenburg, Helene Alexandrine Charlotte Florentine von der (geb. von Schöning-Jahnsfelde)

Schulenburg-Angern, Friedrich Wilhelm Christian Daniel von der

Wehrden, Heinrich von
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